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aMnmteten«7 Mänötesristlien « nuag aut >Mltz»SNrnteter«ng stN
stell,, Am , 8. Januar ». S». hat » au« den » etlaOen inte»| »de«en

.btt UMragffrift, wenn da» Adlonunea aderhaupt

vepmker t« . IM ««blB8 » •* •■» •)
tenItel auch deshalb erloschen, well dt.

Monatesnst den « nl.ra, au, - - - - . y-
_ _ Januar d. 8». hat » auch den BrstaDten

mitgteeitt. t
gelte, - bgeiausen)«t. — Der Vertreter der Sch- uststi
der « tage fehle j,N recht«« » Grundlaa«. ste |te

t. In der Versammlung am 18. D-zemd,
verhandelt warden, Unter dem EinNuck

, ' inlerer Urb
ingewiesen wurde
evölkerung sich"

Nr tl

Berlin,  von Sven Hedins SV. Sedurl - lag wird dem „» er-
Ilner Tageblatt" au» Stockholm gemeldet: Der Nutsche Gesandt«
überbrachte lm Auftrag« de« Kaiser, Sven Hedin zum Ist). Seburts.
tage herzltchst« Glückwünsche. General von Mol» , und « emahltn
gratulierten telegraphisch. Der Sencralstabsches von Falkenhayn
sandte solgende» Telegramm: »Dem treuen Freunde de« deutschen
Heere» und mannhaften Vertreter der germantschenSache send« ich
herzlichste wünsch, und » rüste. Möge stn wirken weiterhin ge.

Der » rostherzag leidet dem cho,bericht zufolge seit
D»nner»tag an «lner Erkältung, die mit leichten sieberhoften Er¬
scheinungen»erbunden ist und die ihn nötigt, sich für einige Zeit
Schonung auszuerlegen. _ _ , . . _ .

wie », » er Minister de, « eustern. » aron » urian. begab sich
Freitag abend an den Sitz de, Vrmeevberl-mmandv». Dort trisst
heut, auch der Reichskanzler - . « ethmann Hollweg »in, um den
» «such zu erwtNrn , den » aron « urian var kurzem im deutschen
Hauptquartier abgeftattet hat.

Die Verbindung von Rhein und Weser.
Der Minister Nr »ssrnilichen « rdeiten erklärte, die verbin.

düng »wisch« , « Hein und Weser sei nunmehr sertiggestellt. Be-
reit» am Dienstag sei ohne >. N Feierlichkeitdie Schleus» zwischen
der Weser und Nm » anal bei Minden für den ersten Schlepp,ug
in Betrieb gesetzt worden. Li» gesamte » analstreck« wird zunächst
versuch»» «!« mit einem »orläuslg aus anderthalb Meter seftge-
setzten Tiefgang sür belaNn« »ahn, in Benutzung genommen
«erNn.

Armer Dummkopsl
Mailand,  20 . Febr . Die Mailänder ^ ilalia" er^ hlt sol-

und nicht etwa unter dein Drucke der veklagten hadosich » « ^
schlossen, dl« Vereinbarung zu unterschreiben, » auch habe « mal»

Im Schluste ein. « . de gchalten. in der er boi. 'hn n^ '
täten Weggehen zu lassen. Sie klang au»: . Um Herder» Wort zu

gebrauchen, soll«
sich selbst besiegt.

iegten Weggehen zu lassen. Sie Hong °u- ,
»«brauchen, sollen wir Ndenken, dast Nr grätzte VteON d« ist, der
ach leibst beliegt. wir wollen alle», wo» »ocher gewesen, Nrgelien.
aber diese Stunden u>oll«n wir nicht vergessen. Adieu, Kinder! E»
stehe leih hast"von « nein Druck in der bersammlunch der die ver
»inbarung ansechten känn«, oder aber von ein er , »orüd ergehenNn
Geistesstörung nicht d.e « »de sein kann». Rach Wochen, am L Ja-
nuar d. I .. öche Rauch -Nndrein die Abmachung - u»drücklich de
ftätiat. so dast alle» anNr », wa» »orhergegangen. völlig gleichgültig
' . „Direktion und Personal de»erscheine. Do» Schriftstücklautet:
Residenztheaters Wiesbaden bestätigen, dast sie beide ernstlich de-
müht sind, dei, geschl°stln«'n' gVieden"ausr>chtig' hü haltm und durch
zuführen. Sie beoauern .daher lebhaft von dritter Sette umert
numnien« Echrtttel dir ge ' ignet sind, srichliche» erhältni , « »
beeinträchtigen usw w,e »baden. den^L Januar ^ gi».. ig»1-) ^Dr.

nn R I .' « . der » ItglteNr <g«j .)

»MM « ottsti
« «inheinüftst»

btAoblm tarnt. _
in Deutschland internierten inn in jmiirawiw im »»n »»»*»»» «Mivpi " v * . - r-

rang »lnbezieht. so wird man di« » >ikum> ihrer mebr oNr mlndär

Nn , st, werNn sedensall» dann noch viel bester drhandeit. «l» unstet,
deutschen SolNten in Nr S «sana«>Ichaft>m « u»l

- -- Einen recht dumm«, Slrtech Ngtng «teJR *Igr.
Al» der Krieg »«»brach, »erlor er sein» Arbeit, wurbeaber Nm,
Ni Nt » oft als Au. h. lser - ngtetellt. S-> »i^ er Mstnaschaft , nahm
er «in« noch» ustland bestimmt« Ftebpostkartemit Anstcht mit nach

- ... ^ zw», Monaten dei «nee -an- -uta- aHause ste Hau»suchung
l» er heute zu

unter oem vuvuium wiwim.
Präsidenten und rief ihm zu: *(E« lebe der Kriea! . worauf Giotttti
mit groster lNlastenheit antwortete: „Armer Vummkvps Der
Kri«a»begeist«rte machte sich unter dein Hohnlachen der Umstehen¬
den so schnell wie mögli ch au» dem Staube.

Naffaulfche Nachrichten.
Da  Steel » am « esidenztheater in Wiesbaden,

sc. Die Vorgeschichte ist bekannt. Durch den Krieg setzte Dirrk-
tor « auch die Sagen Nr Schauspieler und Schauspielerinnen her-
ad, womit dies, aus di« Dauer nicht «inoerftanNn waren, « ach-
Nm sich bereit» die
hotte, erklärte sich1
Nr Präsident Rickeir uno aer an,,„n>n» n. ' "
Bühnengenossenschaftanwesend waren, damit «inverstanNn. dast
die Bezug, wieder aus den vollen Betrag hmausge etzt werden soll-
ten und er die Kündigung zurücknehme. Mit denjenigen, die die«

Hermann Aauch, igezs Dr. Seelig, I . A. »er Mittest
Hermann Restelträger. vbmann . - wegen »e, Antrag , aus
Bertrageerneueruna hätten die veklagten bi, zum̂ 1- 8Mnmr d. I.
Zeit gehabt die» oeranlasten. Au» Nm vorgetragenen folg«
die Segenftand»lostgkeit der « lag».

Höchst0. W. In einem LaNngeschästder KönigDlner Slrast»
erzöhits eine Ft .ru »om Lande, wa» ihr Sohn au» Nm Kriege
heimgeschrieben Hab», und dabei liest ste auch einsliesten. dast d e
„Dokter̂ hnite in den Fttdla,arteten den D«rwundte«n «insach die
zersthossenen Arme und » ein. adsthnitten und st« durch . noch «Ute
Sliedmasten der lNsallenen ersetzten. Al» man ihr Nn Unsinn ou»-
reden wollte. « urN ste ernsllich grob und »ntg^ nte. : . wo » unser
Philipp haamschreibt, kann wer glaawe; er Hot selbst schon aan
sranzösisch Baanl"

.Iranklart . Runmehr soll auch hier ein » ersuch mit Frauen al»
Strastendahnschassnerinnen  gemwht werden. Bevor-
zugt werden Frauen von Strastenbahnschastnern, die lm Felde
stehen. Sie sollen eine Unisorm erhallen und zunächst in Anhänge,
wagen Dienst tun.

— Rosa Luxemburg, der bekanntlich wegen Beleidigung der
bewassneten Macht vom Landgericht Franksute a. M . »in Jahr
Sesär.gnl, zudittiert wordte, ist, ist, nachdem sie mehrsach wmen
Kränklichkeit Str - s- ulschub erwirkt hatte, neuerdi ng»  in sozial-
demokratischenVersammlungen al» « ednerin uusgtereten. Di«
Franksurter Staateanwaltschast hat nunmehr einen Hastbeseht
gegen ste ertasten.

Kronberg. Prälat Psarrn Eikteling ist an den Folgen »in»
schweren Lunaenentzünbung gestorben. Er war früher in Eltvlle
und Kaub tätig.

HUkUI  ans dar Ungtgrad.
Main, . Eine unbekannte Frauenperson hielt einen «jährigen

Knaben, der Einkäuse besorgen sollt«, aus der Slraste an und
schickte ihn mit einem Schlüst. l in ein sremde» Hau», während ste
so lange mit d»m Korb« und dem SelN de» Knaben aus Nr Strotze
warten wollte. Al, Nr Jung « unverrichteter Sache au» dem
Haus« zurückkehrir, war die Frauensperson mitsamt Nm Korb« und
Beld» verschwunden.

gesördert wurN . Por^ r^ iäschmmer brachte er heut» ju seine»
Entschuldigungvor, er haN di« »orte adzeichnen W»llen^ w ««en
«ergehen» im Sinne de, D » 4 Ste .« .-» . » urN aus « Monate « e.
sängni, erkannt. _ «, . . _ u

«in lapser» deustch«. Dterrteehepam - Kur, vor « uMruch
de, Krieg« war rin neuer eoangelischer Psarrer in Judendurg in
Steiermark «ingezogen: Psarrte Elaupen mit seiner « ottin̂ einer
Tochter de, Seneral » Litzn>ann, Nr sich aus dem östlichen Krieg»-
schauplotz hekanMlich den Orden Pour l« Mertte erwar». M>t
miegsaasbruch stellte stch Nr Psarr . r sosote »um » ltestt mit̂ Ne«te

und

^ « »aaobrÄ stellte stch Nr Ps- te. r Mote MM Ditesttm
Masse, sten» Frau aber, die auch Theologie sttwiert und den
eine» Lizentiaten erroordrn hatte, legte ten» Prüft,ng a»
ftgivnslehrerin ad und »ertrttt nun chren Satten — Psarrer

sar>«r«srau in einer Persm,.
Mi» die ietzte HinNnNwfthiachk gtt»on« n wach«. Ein» nltet.

lich« EpisoN spielt» sich ob. - l» di« Knabe» einer « emtende.
,1» sich nach Schulschlust aus der Straste über den Sieg uttten-

.. .. Ittei. Standen ta , so berichte, die «harlottenburger . « eue Zeit' ,
eine Anzahl 10- und irstibriger Jung -Eharlottendurger in einer
Äruppe zusammen und besprachen die ihnen von ihren LehnM
atenäch.eä Mitttelungte. übte di. grost. Schlacht in Ostpteû t.wie «» so immer Nr Fall ist, sühtt« einer der kleinen Kerl« da»
grost. « ort und erklärt«: . Unser Kaiser war auch dabei . » l,
daraus einer seiner KameraNn pveiselnd Nn Kops schüttm», ries— _ m ' iL.ik. «lll .« kann Kai nUtf fünhtnburader Nein« Maulheld: „Willem ... Nn» Nt nich? Htndenburg

icrt: „Lieber Kaiser, et >, all«,
_t«r Kaiser Nt Telesromm. au» dem

in nen » litzzug rin, hinsahren, allen, alemiertet

hat nacht» an Nn Kaiser lelegrap
serüg, et kann lo»I«hn!' —
Bet ' 'stete springen, in nm mipanu ->>>, « .*■- —
und N Russen verhauen, war alle, ten, “ — Stolz tehobenen
Hauptes sttebte dann Maxe den heimischen Penaten zu.

«io schlauer« ürgermeister. Al» zu « nsang d- Krteges aller-
wärt» zugunsten Ns Roten Kreuts gesammelt wurN, machte sich
auch Nr 0tt,oorst «her einer kleinen Taunu^ emeinN auf, um allch
seinerstit» di« wohltättge Stimmung au,,unutzen . Wohl wchen».
dast ein groster Betrag an Nr Spitze Nr Einpichnungil iste «in
gute» Ergebni» erwarten last«, steuette er aus den Hos de» rtechsten
kauern de» Dorse« lo», dessen Seuerzettel einen bedeutend hiNren
Bterag auswi«, al, die Nr übrigen Dorsinsasten zusamme«. Am
tzostor tras er ihn. „Aich hun häi e Lift »,
willst« geawwe?" — „Aich geawwe nout." — _
vrlsgewaltige an. Da» hott» er nicht erwartet. „Dau kannst Dich
doch net aueschlieste, e i-Nr gibt häi epp«, , mer hun doch« räik.
— „voa , giht maich der Kräik oh. Aich hun kan Kräik mit den,
Leut." — Sprach'» und wollt« o»rdust«n. Al» Nr 0rt, »«rst»h«r
au, seine» Lerblüssung erwacht», rannte er dem Bauer nach: „Ei,

. -ck" . .
W - — ist |„ . - - - - „ . 1
noch Deim Jnkomm« hoft Vau soviel zu beanspruche." — «UN »er¬
legte stch Nr Bauer aus'» Bitten mit Hinwei» aus vlotunangte und

len unv er pit jiunuiiiuiin fl- iuwi —. .. - — - - - ---
binnen Mvnatesrist beantragen, sollt« der Vertrag auch sür» nächste

ür ? ? ? . „h hi. »ter. inhnrimn I Stunde » eingestelltwerden mutzte.kammer de, Landgertcht, an zur Feststellung, ob die Vereinbarung !
mittig ste oNr nicht. Der Vertreter Dr . Rauch» stellte den Antrag
aus Ungültigkeitserklärung. Dr. Rauch hätte alle « eusterungen. die
gesallen waren, sich zu einem ungeheueren Skandal verdichten
sehen, di« seinen « amen beschmutzen wurden. Er sah sich von
Wiesbaden weggettieben, kurz, er glaubte da» Nicht mehr zu Uber-

Sstehen. Unter diesem Drucke unterschrieb Rauch die Vereinbarung,eine Bedenken, dast er da, vielleicht nicht halten könne, ver.
«n Nr S -n- stenschastssyndiku» Dr. Seelig Mannheim und
t. dann würde die « enostenschast«intreter und Helsen, auch

der hiesige Magistrat würde schon weiter sorgen. Dr. Rauch war
in grober innerer Ausregung. Er will nur unter einer widerrechl
lichen Drohung gehandelt haben. Er ist se,t Jahren Reura then,
ker, leidet an Schlastosigkeit und war durch ungewohnte Seldsorgen
niedergedrückt. Der Kläger hat von Ansana Juli bi» Ende Ro-
«ember v. I ». am Restdenztheater 18 40» Mark zugesetzt, >m De-
»ember nur etwa 300 Mark mehr al» im November «ingenvmmen. .
im Januar Tausende wieder zugesetzt. Sein Ilüsstge» Bermoge» ist
gering. Dast Kläger sich nicht im Besitze seiner Willenskraft besun-
den. al» er die obigen Zusagen machte, liegt aus der iM >d. Er

vemlfchtrr.
«ln Ministerialerlast

scholl geäußert und beloni, e» wäre sehr zu -
Kausleute und nicht zun, mindeste» auch die Go

bat bie Vereinbarung eine Zeitlang ausgefuhrt , solange der Druck
noch nachwirkte. Nachdem er allgemach davon freigeworden, bat
er sie jetzt angesvchten. Er hatte übrigen» auch die Zusage der
«enostensthastehilseal, versprechen wahrer Hisse verstanden. Folgt
au , oll,dem die llr " “ — - - - - ”“m

,rüsten, wenn die
»aulleuie uno nicyi zum minoe,irn nun, Ui, «n,,chau»besttzer in Nr
Gesamtheit dazu überginge», auch aus diesem Gebiet der „ater-
ländischenPslicht Rechnung zu tragen.

Kalb- und tzommtesltesch sür sran^ stsche Gesängen' . Die
Mctzger̂ snnung Darmstadt veräsjentlicht solgende»: Anscheinend,
weil sie daran gewohnt sind, erhielten die gesangenen Franzosen
al» Fleisch Hammelsleisch. an sich ein schon etwa» teuerer « rttkrl.
Run sind Hammel nur schwer mehr zu haben, und ba hot ftd> der
Liejeront dahin geeinigt, dast er statt Hammelsleisch Kalbsleisch lie-
sert. Er lauste deshalb am letzten Marktlag 43 » älber und ftei-
Serie dadurch di«Preis»derart, dast ste mindesten, 10 Psg. überie letzt« Notierung gin— " *'** — K'
Metzger dem Ausschlag
bei einem Anhatten d

t List vom rur » Kreuz. Mäioiel
' — » erdutzt sah ihn der

au » fcmci orunu | |Hun iiwwifir , v
wo, ich noch saa wollt, di» nechst woch krüse mer Jnquortlering,
40 Mann Kavallerie, Dau kräist so e Sticker 3S. Dau waostt I»,
noch Deim Jnkomm« hoft Vau soviel zu beanspruche." — « UN»er¬
legte sich der Bauer aus', Bitten mit Hinwei» aus Plotzmangeluich
übersüllte Scheuern, aber ohne j»Nn Erfolg. Er bot 1, 2. 8 SRart
fürs Rote Kreuz, alle» »ergeblich. Sogar «in Angebot von 10 Mk.
du, der Bauer mit dicken Schwzisttropsen aus der Stirn mochte,
erzieve keinen Erfolg. Schliestlich einigt« man stch, Nst gegen 3»h'
lang von 80 Mark di« Einquartierungigesahr bedeutend beschränkt
werNn sollte und schmunzelndstrich der Sammler da» Geld ten.
Die Einquartierung läßt aber di» heut« noch aus stch warten.

Suadert Jahre waren om 18. Februar verslossen, da, Ferdi¬
nand » dols Lange da» Licht der Welt erblickte, der Mann . Nr
durch Einsührung Nr Präz «ston»taschenuhr«nindustrie in « lo»hü«»
i. S . bahnbrechendaus diesem Gebiet« wurN . Lurch seldstersunNno
oNr verbesserte Maschinen, Einsührung der von ihm rrsundenett
Fühlstebelapparot«, di« Mestungen von einem Zehntel di» einem
Hundertstel Millimeter zulasten, war «» möglich, di« einzelnen Uhr-

— .>- »erzustellen und so »er Nut-
: einen neuen Zweig tenzu-

schwierig'
lebe durch

teil« mit mathematischer« teiauigkeit Herz
schen Industrie auch aus diesem Gebt— -
fügen

_und
iete einen neuen

Kri»g,br »t ohne Aogaen- und Weizenmehl. Di«
Lage, in die sch vite« große Berliner « aftwirtschostebetrii.- .
die neue Brotmarkenverordnung »ersetzt sichle», hat ein Grost-Ber-
liner Unternehmen, wie da» -Verl. Tao, " erfährt, dazu '.Verl. Tagebl.^ «rsih'rt, dazu bewogen,

Man ist dort nämlich mit der Her-
liner Unternehmen, wie ba«
sich aus eigene Meis« zu Nlsen. — >»
stellung eine, Gebäck» beschäftigt, da» w«Nr Weizen- noch Roggen-
mehl und auch kein» »on Nn » -standteilen «nchätt, die durch di»
neue Verordnung geschont werden sollen. Die versuch«, bi« anae,

— — *■— <--z — >- -- — -■— Ergebnis geführt, da» sehr gün«
er »»»ländischer
Auch Brötchen,

'Ick konnten
Um  Gebäck

nrur »rioipnung gcmuui hkiikii ihucii . «11 wi |>a
stellt wurden, haben jetzt zu teilten Ergebnis geführt, !
tilg sein soll. Man hat durch Mischung verschieNner
Mehlsorten ten schmackhaftM Brot hergeftellt. Aim Wf (i MI„ 'ünliialfa KlaMOMkaa■(a2t«-k

Üllllllllllllllllllllllim

vomatz 95 psg . Tage
beginnen Montag, den 22. Kbrnar.

Trotz großer Warenknappheit find wir in der Lag«, tausend« praktischer Eebrauchrgegenstind«
und schSner Geschenkartikel, welch« fast durchweg einen bedeutend höheren wert haben, zum« n.
heitrpreise von»S psg. zur Auslage zu bringen.

vie mtstergewShyIllhe« vstt«»«, welch« wk ssm« I, faft«lie, » leümtp» biete», » lsiea gen»«
während der jetzige, schwere. Stet veranlast», , ge»«, «ich pir spät« Hilm» de» vedarsz» deck«,.

LI,e « eßchlig,, , „ lerer « itenge , stl idlber » letz, «« !.

l.iedesg »ben-/irtikel
— in grosser Auswahl. — Julius Sormatz\ Wiesbaden.



un|ctc fflrij.-n- und Roggmmehlvorrät« »Ich» verringert, I, ist seilt
Bertans auch»Ich« an die Vorweisung von Lroimarten gebunden.
Do» Unlernehmen beabsichiigt, da» neue Brot natürlich nicht im
sreien Verlaus adzngebe», londcr» r» soll iebigtich alt Zubrot der
Lüche dienen. — Die Be. lellnng der Lroikarien hat am Donnero-
>aa in Berlin begonnen. Zur Verteilung an die Hausbesitzer
sind di» P sa ds>» de r herangezogcn worden. Eie haben übri¬
gens sehr für ihre Tätigten, die sich seit« riegsbeginn vieljach be¬
währt hat, eine Auszeichnungerhalten. Sie besteht in einem eiser¬
nen Ring, der an Stelle de« Steines ein eiserne» Kreuz zeig» und
an der lintcn Hand getragen wird. Dies« sehr hübsch aussehendr»
Ringe dvrjen auch beim Unterricht getragen werden.

Sine ganze Kompagnie als laufpale. Be, einem Unleroslizier
der Landwehr eines »ns Brannschwriger» und Hannovrrnnrrn
zusainmengeselztenReierveinsanterieregiinenls li»s die Rachriißt
uon der Geburt zweier Knabe» ein. Um ihrer Freude über das
Ereignis in der Familie de» Kameraden lliusdruet zu geben, bvt
Sch dem gliiälichen Bater die zehnt«Kompagnie als lauspat»a».UI Kirchenbuche der Heimatsgemcinde des Vaters sind daraushi»
alle 193 Angehörige der Kvinpagme unter genauer Angabe»es
Ran-rn», de» Berujes. der »tilitürischen Steilung und de» Wohn¬
orte» als lauspaten eingetragen.

Die Antwort de» Feldgrauen. Man weih, daß unser« tapfere»
Krieger nicht nur aus dem Kampfsrld„schiagsertig" sind, Zierzu
ein Beispiel. Sine sung« Dame füllte ihre Zeit mit dem neuesten
Spor« an«: sie sammetle Kriegsandenken. Sie kam auf den .ein.
fachen" Sedante», die Soldaten ihre» Betanntenfreises brieflich
in schönen Morien um Uebersendnngvon „allerhand kleinen Sa¬
chen von den Schlachtseldern" zu bitten. Einem gesund empfinden,
den Jnlomrristen aus Rußland« Flur blieb e» ourdehalten, dem
Gesuch» der langen Dame in der Helmal ein« würdig« Antwort zu¬
teil werden zu lassen. Sr schrieb: „Allerhand kleine Sachen?
Aber mit Vergnügen, soviel Sie wollen. Anbei zunächst ein Probe-
släschchchen, dessen Inhalt von mir und meinen Kameraden persön¬
lich gesammrli worden ist. Sollten Sie mehr benötige», so bedarf
es nur einer Zeile. Besten Gruß, und pflegen Sie mir die Tierchen
rech, gut."

Eine wackere Tat vollbrachte der au, HIrzenhaln stammende
Wehrman» Herrmann in dem französischen Dorschen Morhai». Sr
holte eine Bäuerin, die in einen 20 Meter tiefen Brunnen g,fallen
war, unter eigener Lebensgefahr an einem Drahtseile au» der
Tiefe heraus. Al» der Retter mit der grau säst oben war, stürzte
diese, da das Seil zerriß, abermals in den Schacht, Herrmann
ivagie die Rettung bann zum zweiten Male, die jetzt glücklich ge-
lang. Und sulche Leute, die daheitn Weib und Kind haben und
ihr Leben für ihre Feinde in die Schanze schlagen, nennt ma»
„drüben" Barbaren.

„Vater hat die Säcke aus dem Scheuueubobenversteckt." Bei
der Feststellung der Gcireidevorräte in einem Dorse des Kreises
Schlüchtern ga'>ein reicher Bauer seine Äetreidemenge so niedrig
an. baß der Äendann ihn aus Ehre und Gewissen nach weitere»
Vorräten fragte. Doch der Bauer verneinte. Da fragte der Be¬
amte den kleinen Sohn des Bauern, ob er nicht wühle, wo der
Bater »och Korn liegen habe. Und prompt antwortete der Heine
Bursche In seiner Herzcnsunlchuld: „Bater und Mutter haben noch
viele Säcke in den Scheunenbvdea gesteckt."

Die vielseiUgkeil unserer Soldaten ist schon oft erörtert wor¬
den. Folgender Fall Hot sich in einem kleinen von uns besetzten
Städtchen Russisch Polen» abgespirlt, wo ein bciierilcher Land-
stiirmmann, der an, Münchener SchladNhol als Trichinentchaner
anogebildet wurde, gegenwärtig an den für die Besatzungstrupprn
zur SchlOtblimakoinmendcn Schweinen die Trichincnschaitoorzu-
nehmen hat. Bur einiger Ze» schickteer an da» Münchener städti¬
sche Tiichinensätnuamt Fletzch von einen, Säiwcin, das so hoch-
firablg mit Trichinen beseht war.dah bei delseu Genuß in nicht nali-tändia durch,,ckochteni Zustand für die Soldaten tatsächlich Gefahr
ernNetteri'-rlrankung und sogar Lebensgefahr bestand. Sv fand
unser Lnnbsturntmann unter 500 bis tjliti bis jetzt geschluchteien
nno vntersuchten Eck,weinen9 Stück mit Trichinen durchsestt, dar-
unter an einem Tag allein4, ein hoher in Deutschland unbelannter
Plozenlsast. der aber in Anbetracht der ReintuhlcitsverhäUnisscin
Rußland nicht Wunder zu nehmen braucht. Selbstverständlich
dachte vor der Bcsehung dieses Crtre durch die Deutschen dortselbst
lem Mensch an eine Fleischbeschau oder gar eine Trichinenschau.
Die Hhgienische» BcrhäUniss» weiden dant der viclcn bei unseren
Truppe» varhandenen Kräfte mit größter Sorgfalt überwacht, was,
wie der vorliegende Fall zeigt, auch sehr notig ist.

Vrscitigvng der karlolselnot in verli». Mit einem Schlage
tauchten an» unmöglichen Winlcln. finsteren Berlleßen und Acr-
stecken»läßlich Karivsletn ans. Kartoffeln ln ungeheuren Mengen,
riesige Lasten von Kaitosseln, Wagen voll. Säcke voll. Die neuen
Höchslprrile für Kanvsseln. die da» vdertommando in den Marien
am Donnerstag.zum erstenmal in Krasl treten ließ, wirkte» eigen
tütnlich oi« Zauberstab. Aus den Keller» und Miete» kommen
Vorräte an das Tageslicht, die olle Schätzungen übericcssen. A»>
Mittwoch war ans allen öffentlichen Märkten Berlins nach nirgends
eine Kartaifel zu hoben. Die Händler hielten mit ihren Vorräten,
in Bvrohnung der neuen Höchstpreise, vollständig zurüik, sle nerlle-
ßen sluchtortigd:c Märtte. als ihnen ongetii,Idiot wurde, daß sie
den Zentner für vier Mark verkaufen müßten. Inzwischen ist die
neue Bcrvidnung ln timst getreten— den, bisherigen Mangel au
Kärlasskln ist giüiidlich abgeholscu. Sin Rundgana durch die
Marklhollen, offene» Märkte und sonstigen Verkaufsstellen zeigt,
daß es eine Kaiiosieinol vorläufig nicht geben wird. Die Siände
sind bi, zum Raub mit den Früchten der dentschen Erde gefüllt.
Die Hi»,«stauen kanimen mit Tasche», Körben und Resten, um dir
ersehnten Kartvsseln einzutausen. sie bilden ln d-n Markthallen ge-
huldig Kelle, bis dl.' erste Ansturm vorüber ist. Es aii» feine Angst
mehr, daß die Vorräte zu früh ,nr Beige gehen könnten. Man fin-
bet t . ii Preis wähl etwas hoch, ist aber trostdcm zufrieden, im An
gesicht der großen Mengen, die scstl vor aller Augen aufgestapelt
liegen.

<Aus einen, Fcldpastbrief.)
Unser Dorf:
Fast jeden Tag tvird unser Dort vom Feinde beschossen und

man sieht die unglaublichste» Hanserruinen. Dazwischensiehe»
stehen wieder unuersehrie Gebäude. 5i>einem solchen hatte ich für
acht Tage mein Ouartier. Liroh—Mäiilc—Läuse— die Fenster¬
scheiben zersprungen— tadellos— „pp topp. Jede Bude ist ooil
Militär, oder,s gibt nach noch Zwiiistcn. Alle Kellsr und bomben-
stcke.en Unterichlupse sind durch Fahnen kenntlich geinacht, und so¬
bald das Bombardrineni losgeht. wild ein zwcinialigesTrompelen-
stgnoi gegeiien. Meistens Hut nwn zwar feinen Leichnam schon
vorher,» den Keller verfrachtet, ausgelchrecki durch da, unheimlich,-
Sauicii der Geschosse. — Der Kirchturm, üer den Franzosen als
Dllss-iel diente, ist längst abgetragen. Richtsbesloiveniger
versenden die Kerls lmnier noch, zumeist mittags, ihre Bonbons. —
Man gewöhnt fiel, jedoch bald daran und, durch das Pfeifen der
Mäuse iu de» Schlas gewiegt, lieft ich mich nie in meine» säßen
TrSun.cn flören. — Abends geht d,e Ablösung singend in den
Schützengraben, lind bis nach Mitternacht vernimmt man unäuf-
hörlick das Rastclii der Wagen und das Tiilen der Autos. Es ist
last wie in der Frledrichstraßc— Uebrigens hat jeder Plast und
jede Straße einen brutschen Rachen. — Die französischen Gassen-
jungen ziehen herum uito singen mit „ hierloser Aussprache
„Deutschland. Deutschland über alles" und bettein um „Brüll".

Diu Schlachtfeld:
Ueberau find Batterien cingcbnbdelt und die ganze Gegend

wird uon Iciepbondrählen durchzogen. Straßen nnd Wege sind
aufgewühlt durch cine Unzahl von scindlichen Geschossen. Die
Ehausseebänmesind,e>spi,ticrt und alle «üchösic verwüste». Vom
kleinen Schrapncllaufschlaglvch, in den>gerade zwei Mann bequem
fisten ionnen. bi» zu d-n »ealern der englischen Sck,isssgrana,e„.
die den II,»sang unsere, Eßzimmer» übersteigen und halb so tief
sind, lunn nian die Wirkungen üer verschiedenen Kaliber genau
beobachten. Die Accker sind bestellt mit cifcrr.er Saat. Hier findet
mon auch „Ansdlüser", riesige unkrcplcrtc Geschosse und ander«
lieblich» Dinge.

An Deutschlands Grenze:
Sin ununterbrochener viel» hundert Kilometer ürnger Graben

zieht sich vom» e«r bi« in die Vogesen, drei bi» fünf Meter kies,
tadellos ausgebaut und gut passierbar. von gtdecktm Stelle« und
Zusahrwegen führen Lausgrähcn in diese« künstliche Grenztal. —
Es ist dicht bevölkert und Hütte reiht sich an Hütte, mehr oder
weniger bombensicher angelegt und ausgerüstet. Da gidt es z. B.
eine „Billa Sunssouci". — „Eintritt für Franzosen bei Todes¬
strafe verbaieni" — Spiegel, Lampe, Schemel, Ofen, eine Reihe
van drei richtigen Fenstern mit Aussicht in» „Tal . Alle« ist in
diesen, tlauten Helm anzutrassen. Ich selbst hebe mich dort einige
Stunden inst einen, Unteroffizier ptaudernd von schwerer Schanz-
orbeil erholt, die auch ich bei Tage nnd bei Nacht eine volle Woche
lang aussübre» inußte. — S» gibt auch turze Ouertäler, die alle
ebenso wie da» Haupttal, Namen habenz. B. „Pletienberg-Grund",
„Zur Tropfsteinhöhle", „Zur schönen Anssichi lLairine) „sw. Da»
Stück im Hauptgroden, wo ich arbeitete, hieß zufällig„Charlotten
slraße". — Die Franzosen liegeni» dieser Gegend in einer Ent¬
fernung von. 8» bi» 300 Meter vdn uns. Ich habe sie deutlich aus
der Deckung hcrumlriechcii sehen, buddelnd nnd arbeitend wie wir.
Au» den Desen ihrer Unte,stünde wirbelt friedlich der Rauch empor
und zeiiwcilig hört man deuilich das Spielen der zu ihrer Erheite¬
rung ausgestellienGrammophone

Settgemähe Bettachtungen.
(R-chdruck verbot««.)

.Blockade".
England, du mächtige» Reich, — nun strahlt dein Himmel

blntrot, — Wolltest UN» treffen mit listigem Streich, — doch unser
lirpiß besohl alsoglilch: — Blockade durch Unterseeboot! -

Tauche nun Unterseeboot, — U»sichtbar zieh deine Bahn. —
Hot uns der Gegner mit Hunger bedroht, — bringe ihn selbst nun
in Sorg» Gib Rot, — Gleiches fei Gleichem getan! -

Britische Tücke und List — werde zu Schanden gem̂ st, —
Daß sich kein Engländer sicher inchr ist, — gleichviel ob falsch seine
Flagge er hlßl. — Unterseebootholte Wacht! -

Grabe dem Brisen sein Grab. — daß der Beherrscher her See
— Mag er sich dlähn vom Kanal bis znm Kap — Merks: bald
werde» die Borräte knapp: — Hunger, och Hunger tut weh! -

Nimmt auch Amerika«eil — Freundlich für England, Geschick
— In der Snkschlossenhei« liegt unser Heil, — darum Brittannias
vergifteter Pfeil— fliegt aus de» Schützen zurückl-

Krämer voll Scheeltucktt und Reib— wollten uns nehine» dos
Brot, — Aber noch steht aus dee»lohe der Zeit — unsre Marine
voll Wogmut und Eck,neib! — Tauche nun Unterseeboot' -

Bring In Bedrängnis und Pein, — den ber so frech renom¬
miert, —. daß in sein schlotternde» Stelzengkbeln— fahr« rin
Schreck»ach dem anderen rein, — weil seine Küste blockier» -

England, nun nimm dich in Acht. Größenwahn machte dich
blind, — Merkst du nicht, wie e, ring» brauset>md kracht. —
Deutschland blockiert dich zu», Hohn deiner Macht. — Rur wer da»
wagt, der gewinnt. -

Und wie im Osten es lagt. — wo dein Alllerter, der Ruff, —
wurde von Hlndenburg mürbe gejagt— wird auch mit dir jetzt ein
Slräußlein gewagt. — Draus bis zum siegreiche» Schluß! -
_ Ernst Heiter.

Bunter Merkt.
sc. Sech» Söhne be.zw. Sliessöhne des Landwirts Johann

Meyrer ln Freie»feen bei Laubach stehen, nuchdem der jüngste
Sahn jetzt cinberulen, unter den Fahnen

Alssrilk Durch die Explosion einer Pelroleuinlamp» erlitt ein
Ehepcar so schwere Brandwunden, dah die Frau starb, während
der Mann holsnungslus in. Kranken«,anse darnteberttegk.

Koblenz. Dl- Stadtverordnetenversammlung hatte kürzlich für
dle Fleilchverlorguag der Stadl küllück Mart dewlllig«. Der
Reglerungspräslbent erklärte dies« Smnme für zu niedrig und ver-
langte ihre Erhöhung. Daraufhin haben die Ciadivetordneten fest!
205 000 Mark bewillig,.

Köln. Die Stadwerwaltung hat den, Bäckerinnungsoorstond
mitgcleilt, daß gegen 450 Bäckermeister gerichtliche Klage angc-
strengt werden mußte, well die Bundesrolsvcrordnung»am 5.
Januar über dle Aermischung de» Welzenmehle» be.zw. die Berard»
nting des Oberbürgermeisters vom 50. Januar 1915 in unoerant-
wörtlicher Weise nicht beachtet wurde.

Äsest. Bei einer Spirslus-Explosion in Jarischau, Kreis Groß-
Strehlitz, wnrde ein Bauernsohn getötet, 13 Personen wurden ver¬wundet.

Ariedberg. Au» dein hier mn 9.27 vorinillago obgehenden
Zuge sprang am Donnerstag vorinittag ein Reisender, während der
Z>ig in votier Fahrt war. Der Körper wurde ganz verstümmelt, io
daß der Tod sofort ein,rot. Ohne Zweifel lieg, Srlbsttnord oor.
Papiere wurden nicht vorgcsunden.

üasiel. Die türzlich verstorbene Gattin oes Erohindnstriellcn,
Lotl-inuliosabrttanicn Oskar Hentschel. ha, der Stad, Kasfel leitt-
willig 250 0,») Mark vermocht.

itlürnbcrg. Donnerstag nacht schoß der anscheinend geisles-
krante Echre.ner Adam Knäckinan» aus dem Fenster aus Passan-
teu. Dabei wurden zwei Personen getötet, dir städtische Wach¬
mann Michael Bogner und der Hilsswachmannund Polier Johann
Weber. Zwei andere Personen trugen Bcrlestimgen davon. Der
Missetäter flüchtete, wurde aber heute früh sestgenommen.

Minden. Und) in unserer Stadt haben die alleren Echül-r
des Kgl. Gymnaslinns und der Obcrrralschuleeine Goldgcldsamm-
lang begonnen. Slc sind nicht wenig stolz daraus, das, sie bereits
30 000 Mai! nblttsern konnte«. .

Ein falscher«rlmlnalbeanster ltitt seil einiger Zeit ln Berlin
aus. Er erscheint in Fitialges,hasten und zeigt einen Haftbefehl
gegen die Inhaberin vor. die in dem'Verdacht siche, falsche Geld-
schrlne verausgabt zu haben. Gleich,eilig„beschlagnahmt" der
Schminklcr aller- Papiergeld, bas er vorsindel. und oerfchwindet
dann mit dein Bemerke», daß der Haftbefehla-isgesührt werde,
wriin sich die beschlagnahmtenScheine als falsche,weifen sollten.

Au» der Münchner„Jugend".
Im Lazarett rüsten sich dle Künstler zu einem Konzert sür

die Verwundeten. Ein urwüchsiger Lager mit -lnem Krück-
stock Hot eben schwerfällig in der vordersten Relhe Platz ge-nominen.

„Ro," sagt er zum Kapellmeister, „was lpiill's denn heuntwieder?"
„Ein schönes Beethovcn'sches Trio," war die Antwort.
„A Trio- " meint der Bager »nd macht ein mißvergnügtes

Gefühl, „a Holdrio war mer liaba g'westl"

Unser Blersähriger bekam ln der Nacht eln Brüderchen. Bon
der Unruhe Im Hause erwacht« er. Er hörte das Neugeborene
schreien und in einer falschen Beurteilung der Sachlage sprach er
dle von einem guten Herzen zeugenden Worte:

„Laßt doch den Klerne» rin!"

Die Kinder sprechen dooon. daß sie jetzt in der Schule statt
..Grüß' Gott" zu elnonder sagen: „Gott strafe England": einige
fnfltcn aber auch«Gott strose Rußland". Dagegen protestlert unser
Kleinster, der Abc-Schütze: „Da» braucht', nicht, mit denen werden
wir schon allein fertig l"

Kleines Gespräch. „Du . Karl, weeßt du, warum die
Engländer ihre Flagge verstecken und unter neutraler Farbe felelnwollen? 1

' Ree. Willem, Ick denke au» Angst!"
„Ach nee, die wvlln bloß inal Generalprobe machen, wl« dct

aussteht, wenn dle englische Flagge sanz und far von de Meere
verschwinden täte!"

SJ.W :. " utdo Zedler. Berankworillch für den redokllvnri
tril Fritz Glander, für dm Reklame, »nd Mi,ei,enteil. sowie

»m Druck un» Berlag« ich. Hvlzapsel, in » 1,brich

Anzeigen-Tell

Saatlrucht betreff«»» :
»ielentaen»luberefbesiner «»» Giichter. ivclcke« „ tfntchl

ieht »um ffrfltiafcr »och nicht »urückgeflcllt baden, »der folCbe
wünschen, wollen thron Bedarl dt« tanakten» Montag, den ii.  d.
Mi» , abend» HUhr im tltaibau» ,'tlmmer 21 angevcn.

Biebrich, denA>. Üebxuar 1015.
Der Magiitrat. F B T r ov v.

vekamitmach»«».
. Eln überllülila«ewerbener Bulle, tvailo ela noch lvrnnglädlgerfetter« »er ünb zu verknusen

Angevo'e Nnd bis znm1. Mär» dö. F». e'nzurelchen.
Blcbrlch, den 18, Februar »itt»

Der Maglltrat F. B. : T r o» v
Vikannlmochiing.

Die « italleder »er « rme«-» »mmllsiou. towie Inn
bileaer und« rmenvfiegerfnnen werden blermi, zu einer« iguna
auf » « ««,. br» »>i . b». « tt« . nachmittag» « Ubr i» dä«
Ratbnü«, Zimmer 21, ergebenst ei-,geladen
„anschlleßenb  am » Nbr Etnn »« der Neieglnnterlt,lgnna«.« ,mmils,o». IVVIUkbensall« die Mugiiedrr ergensl ei»grlabm werden.

Der Borsibende: Kunz.

Sammlung zu Suustr« tn
Noten Halbmondes.

Hs gingen ferner«in:
5rau Peter Mulh Wwe. 10 Jt  bereit- veröffentlich» 1434,50 M.

ergibt(449,50M
Um wettere Spenden wirb gebeten.

Biebricha. «h., den 20. 5ebr„ar 1915.
Abteilung»echnungi- nnd »glri» «s«,:

Aut he.

Mein Prlnrtp Ist Iwsure Ware für»Niger Geld!
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Mitbürger!
Trotz der bewundernswerten c-istungen unseres

Heere» und unserer Marine wird der Krieg. der Deuisch-
laud sreveihaft ausgezwungen worden »ft. in absehbarer
Zeit wohl nicht zum Ende gehen. «• gilt deshalb auch
ffit «u» im Innern des Vaterlandes durch,uhalirn. da»
feige Vorhaben unsere» ärgsten Feinde». Deutschland
au»zuh«agern, dars nicht gelingen und er wird e» auch
nich» fertig bringen, wenn wir sparsam ml» Mehl und
Vrot umgehen und Fleischvorräte sicher stellen, hinsicht¬
lich de» » rot- nnd Mehloerbrauch» werdeu auch in hie-
siger Stadt demuächst Verordnungen in » ras» trete»,
die geeignet sind, di« immer noch beobachtete Vergeu¬
dung von Vrot und Mehl zu verhindern, heut geh»
unsere. Liste dahin, un» «atkrästig zu unterstützen de»
der Leschossun, von Fleischvorräten. L» find in veutsch-
laad oiele Millionen Schweine vorhanden, dir mehr als
hinreichend find stir den lausenden » edars. also ohne
Bedenken vermindert werden können. Durch da» so-
sorstge Abschlachten der Schweine wird aber erreicht,
datz einerseits Fustermillet. namentlich Kartoflein. er¬
spart und anderweit nutzbar gemacht, andererseil» Vor¬
räte von Flrisch ausgespeicher, werden können, die erst
nach und nach zu beliebiger Zeit oder im Faste trotz aüer
Voraussicht etwa eintretenden Rot an anderem Fleische
zu verbrauchen find.

Die Reichsregierung erachtete» nun al» Ausgabe
der Städte, auch in bezu, aus die Fleischversorgung vor-
sorgend und opferwillig zu sein, sie sollen Dauerwaren
von Schweinefleisch im ungesähren Betrag« vou 15 «
ffit den Kops der Bevölkerung beschaffe«. wir werden
selbstverständlich bestrebt sein, möglichst viel aus
städtisch« Kosten einzulegen, e» erscheint«n» jedoch un¬
möglich. der Vorschrift auch nur im eutsernteslen zu ge¬
nügen, wenn die Bfirgerschast uns nicht unterstützt.

wir bitten deshalb die haushaltungsvorständ«. die
sich eine» Einkommen» von etwa 2500M und mehr er
sreuen. auch ihrerseits für solche waren zu sorgen. Die
Möglichkeit dazu ist für aste gegeben, säst» eine Familie
kein ganzes Schwein braucht, mag sie mit einer anderen
gemeinschaslstchim eigenen Hause oder beim Metzger
schlachten lasten. Die Stad« ist bereit. Schweine,u be¬
sorgen. und den Kaufpreis aus einige Zeit bei Raten-
zahlung zu kreditieren. Aus diese weise ist e» dem
Einzelnen auch möglich, sich solche Dauerwaren einzu-
legen, wie er sie geravt sür seinen Haushalt zweckmäßig
hält, wir ersuchen diejenigen Mitbürger, dir der Auf¬
forderung Folge leisten und unsere Vermittlung in An-
sprach nehmen wollen, uns die» mögttchfi bald unter
Angabe des Bedarf», vielleicht auch de» Metzger», der
di« Schlachtung vornehmen soll, mitzutellen. Da sämt-
ltche hiesigen Metzger durch die Gemrindeschlachtung
stark in Anspruch genommen werden, ist eine einheitlich«
Regelung geboten. — Schließlich richten wir noch an die
Fabriken. Konsumvereine. Genossen schoflen und andere
größer« Arbeitgeber die Litte, auch ihrerseits un, ,«
unterstützen, indem fie uns baldigst di« Zuficherung
geben. «ine der Zahl ihrer hierorts wohnenden Arbeiter
entsprechende Menge von Schweinefleischdauerware zu
beschassrn. Lite ist geboten, di« Verarbeitung muß
möglichst End« März beendet sein, auch müssen wir ln
«»»lyn  Tagen Bericht erstatten. Durch Vereinbarung
mit der Landwirtschastskammer hoffen wir angemessene
Preise zu erhalten, auch dürsten wohl in Kür,« Höchst¬
preise seslgesetz» werden.

Biebrich, den IS. Februar 1S15.

Der Magistrat.
Vogt.

55ür die mir aiM '.Ilch meines Xicnfijn&tKiuniS
erwiesene Aufmerksamletten su.ie ich - '

herzlichen Dank.
t  Lahr.

Milli Mb In Ute bi» SJImt'fln.
Wrcfcatiiec» edilanermwanm.

IBblifctntttiv ’nmmenbrr Kriminal ».
ietetüu StomaniiUiAklt»
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AmMMk
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Mb »ttmSttttt

Jvanhoe
ober

Englische Gemeinheiten,
deutsche Hiebe.

«in » ri . a«rnmnn In 4 bik-
I. n NU« der üHturtett Tc,
Mantel stuilrtj, ti Snlble»
ttns Ennlimbern.

Bon Indianern
ii verfallen,

tkinrr der ichiinlirn Wild,
Ivell-Meneeetinilnt.er in

:> Akten,
senile sie.« Iteknnnie reich»
btti»„e Beivreareinm . *

Ab. eir ,Slobn 20„VIA.THumenf'
iew simii. (Hemfl' eit. tlotoetalni
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hochfeine
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Itild»elttttettoffen. i2S
Silo vrSllninger

Wielbadeuer Sirniie Ni .
ifmvsebie lättl. ir . Sninii I,Reienlvbi IN— lest » -Vöde

(■emflle, er Jnbiiserte»tt. MituS»
(bcnlttttaflelnbm»n(t» . XretnaA. «8me.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme wahrend der Krankheit und
beim Hinscheiden unseres lieben Heim¬
gegangenen sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Frau M. Kuhn
Familie v. d. Heidt

2-3U Familie Adam Land.

Biebrich, Duisburg, den L'O. Februar Hilf).

Tadeis -Anzelar.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige

Mitteilung, dass unsere liebe Muto.r, Schwiegermutter.
Orossmuiter und Taute

Frn« WM BOlim Bw.
gcb. Oiehe!

nach langem, schweremI eiden, im Aller von OSJahren
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden I iiiiUrblicber.eii:
Familie Jrh . Weber.

Biebrich (Wilhelm Kalle-->tr. 26), *20. Februar 1015.
Die Beerdigung findet Montag, nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes
. statt.
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Prima fertige neueste

MlklblMMW
«ijf. u>. »» »r. »«. a»,

18 - 80.

8lbN»e
Mk. m . na . an , i ».

«8 - 85.

Mk IH, I , 81 , \l,  30,

8l?ii!sU .M !Mr
ln tlrnatttrftcr Ausstattung

empfehlen ttflrt

Wiesbaden.
Webrrnaff « «.

Ecke» 1:1m; Shivftfiv. II I I.

St .ircunM Wvvuuna an ent Heine
'L' dium oi ccvin. • tlToimevUv«’■

'Me vvd Me
ill mmleltn _ , . •Muiuirr glrufie I«.

Lehrling
«rfiidit. _ . . . *Marlucrel - tilteettet,

ÄM M » W
stir llichte Arbeit *,efud;t.

Ar - rltrubstraste i"
fVcHtinee, taubere-MinM-Sra

Dmi'cbiiru pmi auswai '- l sofort
otcv *mu1 tOtfir* ftciiuU *
’tedh in der ichiistriirlle d. BI.

Äkklt?6dnuHtEln
nimmt irrt » ei«t .«* stunden tu
und a'.'U«»' dem -̂»anle an

«tu i u tu bei*Getchest̂ '
stelle T>lc>it'  223

Rheumatismus
«Mt vnü 2?chiar

dnräe 2peö .-B »'handI.Aertl em.
pkvalcn. Mast -reih* Sv rechst
9—t:l u. :\ - n Uür n Waf .an»

'Mir.  iWrtti, BZtcSbaden.
^dmeiatiHe tu. t fUOa

Frauenleiden
fVeüan'aluu-snach 7: t  Tbnre-
Hrant : ) frei rttaurb , Wicl«
( »den Marktstr Lvrechrc -t
st—n Uhr. alirir IC«

“iSiTislBuiW:"
'dauert bev

' » -« « !« .
Sille mich vorrütUm Cösitattri*
teil, fott* Aiüg- l u. Phanrnsie Be*
deni .Tctilrtt' r i' .Mtr n Htht »gs
Vi'tnep' beTvenfroa n 15 A d.-iv
Äuf . (vtunetii Slkiitn T .mfelüt.
S'ftr Mi2*. Damentiemdrii 2nf.
7» in ttfi 2,. ‘.Koft^ emmerbtum.
fern nochGartenlhiios tzrbist
VriRie« Svtgenu E'inävefom.
Watchdbirichrii Mir . v. 2 un.

Reginaim. ar„
Wietzbadkn. Vuticnftrnhc 41.

Todes -Anzeige.
Heute verschied noch kurzem Krankenlager unserJ

geliebter Bruder, Bräutigam und Schwager^ R

Hans "Weber , jj
Dieses zeigen an, mit der Bitte um stille Teilnahme $

die trauernden Hinterbliebenen: g

Geschwister Schramm, |Aueuste Hermarn. *p
Biebrich a. Rhein, den 20. Februar 1015. «

Kalscrstrassc4d. ’1

Die Beerdigung findet Montag, den 22. Februar BN5. nachmittags 4 Uhr, vom
l .cidienhause aus statt. *



Bettfedern -Bans Betten-Hans
inanwnius

Bettlcdern , Daunen,ss. ss, so, i cs. i ss, c - , s.so
S.TS. S S.SO. 4.8S, 8.- . 4-
4 SO S SO, 7 .-

Etnftillen der Bettfedern Iw Bel
•ein de» Käufer *. Nur gerändert neue
•uubfreleWare gelangt >um verkant
Fertige Betten,

■leeaa ^ t .40 , SSO, S SO, 4.80,
Deabbattan S —, 8 .—, 8 —, tl .BS,
IS - , 14.- , IS - , IT.- , li-

HIÜIUIWIHIIJ

Matratzen
eigener Fabrikation

S.SS, 7, S, 10, 11 , IS. 14 als.
IS, IS, 18. 80, SS, SS, SS ete.
10. 18, SO, SS. SS. SS. 48, 48 ate.
■Ml HsShaanMrtrrtssa SS, SS, 48, 47, SS, •

■ Hl Pataatrabaiaa 14. IS. 18, SS. I

kl» Bl
6 60, 7 M), 11,18,14,16,1 #,
18, 81,88, 84. 86,86,97,88,

80 etc.

fflessiiDmta
66, 60, 70 stc.

Kinderbetten

1̂ !
7 ” & ° &° IO * 11*
12 P  13 " 1Ö * 16“
18 " 10 “ SO » Sl"

SS“

Nu*l .:um lackiert,
18.60, 16, 17, 19, 94,

86 Mk.

Nussbaum poliert,
40, 41, 46, 60 Xirk

Beamten-Konsume. ®.m. b.h.
zu Biebrich am Rhein.

Bilanz Pro SV. September 1914.
Aktiva.

« - »„.«eilte . Dlb. 171,27
Cagerljaltfr.Konto . 8847,41
3notntar >« ente . . 1138,—
Banh-Kente . 14618,60
Rnttil-Koate (6. Dor|d).,D«rtin) , 500,—
Sd/ulbntt.Uonte . 3808,32

mb . 29143,60

Passiva.
tDerm-Konte (Kalb.,« .) . . .
Sldubign -Konto . . . . .
vi »pesttlen»fenb» .
Spatba»cn,«ento.
®ejd)ä(Uant<tI.Konto . . . .
H«jctPc|onbs.« onto . . . .
Bttricbsiüddege-Konte . . .
« «Ingewinn-Verlrag 1912/13 .
Statut«ng«m. « ückeergütung3%
« «ingewinn pro 1913/14 . . .

mb. 2500,-
. 2459,40
. 76,37
. 285.04
. 7595,03
. 2402,50
. 3,848,13
, 252.18
. 2666,-
. 7061,15

mb . 29143,60

Mitglieder. «ad haWmmen-Aeberficht.
Mitglied«« O«lch5st»gnlheben Selchifttanfile

Stand am 16. ®blob«r 1913 262 Mb. 5693,25 262
Zugang in 1913/14 60_ . 2103,78_ 60

t/eftfummt
mb. 10480,-

. 2400,-
Summa: 322 mb . 7797,03 322

Abgang bi* 30. S«pt. 1914 13_ . 202,- _13_
Stand am 1. ®ktob«r 1914 309 mb . 7595,03 309

12880,-
520,-

fflb. 12360,-

Einladung.
Tie Mitglieder unterer Genossenschaft werden hiermit ,ur

Z\. ordentlich.Generalversammlung
aut Tienstna . des % Müs » 1916, «bcnM »« 8 Uhr im « sfthssA »ss 3 «W
höflichft eingeladen. Tagesordnung:

1) Borlage der Jahresrechnun, und Bilanz pro 1914;
2) Verwendung des Reingewinnes per 1914:
3) Entlastung de» Vorstand« von der 1914 er Jahresrechnung:
4) Wahlen zum vorftand und «ufsichtsrat:
5) Wahlen von Vertretern zum Verbandstag und den Generalversammlungen der

Zentral̂ Senoslenschasten:
6) Verschiedene Deretnsangelegenheiten.

Biebrich, den 20. Februar 1918.
Landwirtschaftlicher Konsumverein.
Etusetcasene Genossenschaft mit unbeschränkter Hestpsticht.

y. Sqlißmacher. wich. 9ch«eid«r.
Die Jahresrechnung und Bilanz per 1914 liegen von Montag, den LS. Februar

bi» Montag, de» 1. März 1915 in der Wohnung unsere» Rendanten zur Einsicht unserer
Mitglieder auf.

Biebrich a. « Hein, d«n 12. Dezember 1914. 223

Der vorftand
G. müder , Hch. 6 Set kerbt . » . « ops. « . Dressing.

AMlilk MM»'16taMutil.
Generalversammlung

am Montan, ben SS. »ebrnnr abend» S Ubr. bei Herrn Leu!»
Urnolb, Sitlabrlbenftrabe.

raaesorbnnn, ! 1. Red>enl» ofl,bericht. 8 Bericht der Rech-
mmne»»aimiaetemn>iffien, 5. Wadi, 4. Satzungt äicherun», 5. Bee-
schi,brne».

Um»nbireichr Beteiligun» eriucht dringend
ver Vorrtsnö.

Persil
waschlschnell und leicht

Kinderwäsche
Henkels Bleich - Soda.

SlMMaaSU ul I ® >7
■■»rnn.8tnitaugitr.43b.Hmt

Elnlnch
möblierter Simmel
in rubigtm Hanl» ,n »*jmt»t*n

d'OlH HJnBI
ttVMSlIg:

|9’3ininiiliiil
Udtdn t̂jjijt Sedruer »u »er-104ncarn

FM.'» d«ltza>bftrabe 8,1.igiinetiQiini!
^ " " u ^ LKistrabeL“

Die heutige Ausgabe mnsoht« Seilen.

mtttib

•VgggS;*' m«um *u.
Ksiltt MtzMlhMMß

W” ^ 5eu»Otnt. «5. 1ltt

LlllC
varaer -eereios._ _

6fiftlK 6tlB l . Mit
' " L « a.bau. Nrat. « . .
ä tmmmsm
gu « «mieten. . . . „ 1109Mb. Heooeuhelmerftr6, «.rginnetb.W
Borkbaiberftratz«7,«uml .AorU
zu « nutete» ^ 'N«b <n»><biil>»v Bllraermretn.

.,<l—aa -«
MiNMW
eoemuell als» «tmmerwabuuug
yiliffiffilTi11””“™ n

Sdmilzßlseile
mit  Ztt*at« von Salmiak, Dae-!
MMin und Borax. Daa Beate■Kochen der Wische . WeU

■arant reine Kem-8elfe
er and halb to
ladae SeIfcnpolver. |

pantlnm
nur
baater laib io teuer wie

NSKUM
im Himerbau» tu vermieten,
i« GchnlArab« 11, Laden.3-9 mim
tarn  1. Sprit tu oerm. « «Ih« -
, - ffe St, Rilbere» Veidstrnhe 80.

totttErbUV .riitaff.
teer . 181t 1887a

Fabrik ekemUah reiner Kern
Helfenu. feiner ToUette Seifen
Wiesbaden, iHgianall
«tt '.YÄSr ’Bhrtn.

•treue lt Biebrich a Rh.

Sigane«
M8tl0 COMttDtfi

.lenL7ä
Gnteeh.nntzbamm Büffet,
prima Glitsch und leinen
Gortteeen « lt » lnetch.
tan *. schwarzes Damen
Rosittm Gr. 44, preiswert
zu verkausen. au91« . in ber«eichüstssnile.

Graßfchlüchterei
gernenf »60. P. «ch Fernruf 66».

AuSnahmetage:
Freitag mb  Samstag

Rindflchch- A?60R
»8 Elisabetheustr . 18»

PortrattPasibarten ffirs Feld
liefert tadnUn » und»liwH

Photograph Stritter,

Kohlen-Kotes
Brenholz°Braunkohlen

llofort prompt Irsl  Ins Haus.

W. Gail Wwe.
«= Fernsprecher Nr. 13. ------

Anaahataetallaa t Ern et » all , SlSbai Alles L
O. BahBUar , Elaenhandlons, RethaoMhrsBeKr. B

.chtmL.7M^ f.n.| JXSS 4,1 . ». *
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